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stofffeuerungen inklusive Pellet-Brennwert-
anlagen. 
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Mehr Infos unter: www.woehler.de
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Betriebsentwicklung  
im Musterländle
Das Schornsteinfegerhandwerk stand schon vor vielen großen Herausforde-
rungen und die augenblickliche Situation stellt wohl die bislang Größte dar. Die 
Wärmewende wird, ohne die Bereitschaft sich zu verändern und an die Lage 
anzupassen, nicht zu meistern sein. Um den unausweichlichen Prozess zielfüh-
rend begleiten zu können, benötigt der Berufsverband Informationen über die 
derzeitige Lage und auch über die kurz- und mittelfristigen Ziele der Mitglieds-
betriebe. Zu diesem Zweck führen wir regelmäßig Betriebsbefragungen durch. 
In diesem Jahr haben sich 54,7 % der Betriebe beteiligt. Für alle anderen ein 
Traumergebnis, für unseren Anspruch als Schornsteinfeger…!

entwicklung unseres Handwerks gesucht. 
Können wir diesen Bedarf decken? Be-
trachtet man die aktuellen Ausbildungs-
zahlen, lautet die Antwort ja. Jedoch hat 
die Umfrage auch ergeben, dass seit der 
letzten Erhebung rund 100 ausgebildete 
Schornsteinfeger nicht mehr im Hand-
werk tätig sind. Hätten wir diese Mitar-
beiter halten können, wäre der Ausbil-
dungsbedarf geringer.

Jetzt kommen wir zu den Spitzenwerten im 
Musterländle. Von den bei uns sozialversi-
cherungspflichtigen Schornsteinfegern be-
sitzen 408 (33,5 %) die Meisterqualifikati-
on. Das bedeutet, dass 46,8 % der Betrie-
be im Land – zumindest rechnerisch - ein 
Meister zur Verfügung steht. Von diesen 
Meistern sind bereits 172 (42,1 %) als be-
triebsangehörige Vertreter bestellt – eine 
Erfolgsgeschichte! Nachdenklich stimmt 
mich jedoch, dass die Anzahl der Meister 
mit der „Zusatzqualifikation Gebäudeener-
gieberater“ abnimmt. Nur noch 292 
(71 %) haben mit ihrer Meisterprüfung die-
se Zukunftskompetenz erworben. Anschei-
nend schaden manche Meisterkurse der 
Weiterentwicklung im Schornsteinfeger-
handwerk mehr, als sie helfen. 

Die Ausbildungsquote in Baden-Württem-
berg ist beständig hoch. 300 Auszubil-
dende bedeutet, dass 34,4 % der Betriebe 
derzeit ausbilden. Bezogen auf die sozial-
versicherungspflichtigen Schornsteinfe-
ger ergibt sich eine Quote von 24,7 %. Im 
Vergleich hierzu ergibt sich allgemein ei-
ne Ausbildungsquote von 4,5 %. Wir sind 
nicht nur im Ländervergleich innerhalb 
unseres Handwerks herausragend, das 
Schornsteinfegerhandwerk ist absolute 
Spitze im Vergleich zu allen anderen. 
Wenn die Nachfrage nach zusätzlichen 

Fachkräften hoch ist, ist selbstverständ-
lich auch der Wunsch nach neuen Lehrlin-
gen ganz oben.  

So ist es nicht verwunderlich, dass 
175  Betriebe angeben, junge Menschen 
im Schornsteinfegerhandwerk ausbilden 
zu wollen. Zu hoffen ist nur, dass diese 
nicht alle im Sommer 2026 mit der Lehre 
beginnen. Das würde die Grenzen des 
Schornsteinfegerinternats, der überbe-
trieblichen Lehrlingsunterweisung und 
der Ferdinand-von Steinbeis-Schule spren-
gen. Im Gesamtbild mit den abgefragten 
Ruhestandswünschen wird jedoch deut-
lich, dass an bleibend hohen Ausbil-
dungszahlen kein Weg vorbei geht. 288 
(33,1 %) bevollmächtigte Bezirksschorn-
steinfeger wollen bis 2035 Rente beantra-
gen, auch wenn rund 40 (13,9 %) dieser 
ihre Betriebe nicht „gleich“ abmelden 
wollen.

Die Aussage „Wer glaubt etwas zu sein, 
hat aufgehört etwas zu werden“, wird So-
krates zugeschrieben. Betrachtet man die 
Ergebnisse der jüngsten Umfrage, haben 
unsere Betriebe – auch in Zeiten der Wär-
mewende – noch klare Ziele und wissen, 
dass diese nur mit Mitarbeitern umzuset-
zen sind. Das stimmt mich positiv und 
gibt mir die Energie, den vor uns stehen-
den Prozess von Seiten des Landesin-
nungsverbands zu begleiten. Innovative 
Betriebe, viele Meister, viele Vertreter, 
viele Gesellen und viele junge Menschen 
in Ausbildung zum schönsten Beruf der 
Welt! Ob nun „The Länd“ oder „Wir kön-
nen alles außer Hochdeutsch“ – wo wir 
sind, ist vorne – zumindest noch im 
Schornsteinfegerhandwerk!�

Stefan Eisele  

Gut sollte für unser Handwerk nicht gut 
genug sein, wenn auch die Quote genügt, 
um eine mehr als repräsentative Hoch-
rechnung vorzunehmen. Die Beteiligung 
ist real betrachtet auch deutlich besser, 
als es auf den ersten Blick erscheinen 
mag, da aus dem Regierungsbezirk Stutt-
gart leider nur fünf Datensätze vorliegen. 
467 (+5 aus Stuttgart) Teilnehmende auf 
die 561 Bezirke in Freiburg, Karlsruhe und 
Tübingen entspricht 84,1 % – vielen Dank 
dafür! Die Auswertung vorheriger Umfra-
gen zeigt, dass sich die Entwicklung der 
Betriebe in allen Innungsbereichen nur im 
Promillebereich unterscheidet. Die Zahlen 
aus Stuttgart sind damit entbehrlich.

Aber nun zu den Ergebnissen. Es gibt im-
mer noch Betriebe in unserem Bundesland 
– 66 an der Zahl –, denen kein Mitarbeiter 
zur Verfügung steht. Überraschenderweise 
benötigen jedoch nur 13 dieser dringend 
einen. Dies liegt wohl an der Bezirksgröße 
und umso wichtiger ist die Datenerhebung 
des Wirtschaftsministeriums im vergange-
nen Jahr. Auch für das Land ist es von be-
sonderer Bedeutung die wirtschaftliche 
Entwicklung der Beliehenen im Auge zu 
haben. Bezirksauflösungen oder Neueintei-
lungen in der Fläche können mit reprodu-
zierbaren Zahlen vermieden werden. Lei-
der gab es viele nicht verwertbare Daten-
sätze – hier müssen wir noch besser wer-
den!

Die Anzahl der sozialversicherungspflich-
tig Beschäftigten im Schornsteinfeger-
handwerk hat sich im Vergleich zum Ein-
tritt in den Wettbewerb um den Faktor 
1,6 erhöht. Mittlerweile sind 1.217 
Schornsteinfeger bei unseren Betrieben 
angestellt und es werden immer noch 
rund 290 weitere Mitarbeiter zur Weiter-
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Glücksbringer werden:  
Ich werde Schornsteinfeger!Ich werde Schornsteinfeger!

statt. Dabei gibt es Informationen über die Schule und 
die überbetriebliche Ausbildung. Auch das Internat wird 
besichtigt und Herr Arnold, der Leiter des Schornsteinfeger­
internats, informiert über Regeln und Kosten der Unterbrin­
gung. 

Coaching für Ausbilder

Zeitgleich wird für die künftigen Ausbildungsbetriebe ein Aus­
bildertraining durchgeführt, in dem über alle wichtigen Be-
lange der Berufsausbildung der künftigen Auszubildenden 
informiert wird. Durch die neue Ausbildungsordnung verän­
derten sich Ausbildungsinhalte, aber auch rechtliche Anforde­
rungen. Ein Muss für jeden Ausbilder!

Verpflegung

Die Kantine im benachbarten Brauerinternat bietet wieder 
Frühstück und Mittagessen zu günstigen Konditionen an. 
Eine Anmeldung ist zwingend erforderlich.

Frühstück:	 6,00 Euro/Person 
Mittagessen mit einem Getränk:	 8,00 Euro/Person	

Wann:	Samstag, den 4. Juli 2026  
Wo:	 Landesinnungsverband des  

Schornsteinfegerhandwerks Baden-Württemberg  
Königstraße 94 in 89077 Ulm (Donau)

Beginn Frühstück:	 8.30 Uhr
Beginn Eignungstest:	 9.30 Uhr
Mittagessen:	 11.30 Uhr
Ende:	 13.00 Uhr

Eignungstest

Das Schornsteinfegerhandwerk Baden-Württemberg führt vor 
Beginn der Ausbildung zum Schornsteinfeger/zur Schornstein­
fegerin einen allgemeinen Eignungstest durch, in dem über 
die Abfrage von Grundkenntnissen und Allgemeinwis-
sen der aktuelle Bildungsstand und die Ausbildungseignung 
bewertet wird.

Infos für Eltern/Angehörige

Neben dem Eignungstest findet eine Informationsveranstal­
tung für Eltern/Angehörige der künftigen Auszubildenden 
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Zum Eignungstest, Elterninformation und Lehrmeisterseminar des Landesinnungsverbandes des Schornsteinfegerhandwerks 
Baden-Württemberg am Samstag, 4. Juli 2026 um 9.30 Uhr melde/n ich/wir mich/uns zu folgenden Veranstaltungen ver­
bindlich an:

	 Eignungstest

	 Herr/Frau (Anwärter) _ __________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	 Infos für Eltern/Angehörige

	 Herr/Frau _ _____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

	 Coaching für Ausbilder

	 Innung:
	   Freiburg	   Karlsruhe	   Stuttgart	   Tübingen

	 Herr/Frau (Ausbilder) ___________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

Verpflegung

	 Frühstück			   Personen (6,00 Euro/Person)	 Gesamt	  Euro
	 Mittagessen			   Personen  (8,00 Euro/Person)	 Gesamt	  Euro

									        Summe	  Euro

Den Gesamtbetrag überweisen Sie bitte VORAB bis 22. Juni 2026 auf unser Konto 
DE49 6309 0100 0001 5710 01 und bringen zur Bestätigung den Überweisungsbeleg mit.

Anmeldung bitte bis spätestens 22. Juni 2026 an:

Landesinnungsverband 
des Schornsteinfegerhandwerks 
Baden-Württemberg
Königstraße 94, 89077 Ulm
Fax: 0731/9368820, E-Mail: sekretariat@livulm.de

 
________________________________________ 	 ________________________________________
Name		  Vorname

________________________________________ 	 ________________________________________
Straße/Hausnummer		  PLZ/Ort

________________________________________ 	 ________________________________________
Telefon		  Fax

___________________________________________________________________________________
E-Mail

________________________________________ 	 ________________________________________
Datum		  Unterschrift
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Vorsicht bei Instagram-Musik: 
Abmahnrisiko für Handwerks-
betriebe
Wer als Schornsteinfeger seinen Betrieb 
auf Instagram zeigt — zum Beispiel Kehr­
arbeiten, Image-Clips oder Nachwuchs­
werbung — legt schnell einen bekannten 
Song unter seinen Reel. Zwei Klicks, fer­
tig. Dass die plattformeigene Musikbib­
liothek ausgerechnet für Betriebsac­
counts eine rechtliche Falle darstellt, ah­
nen die wenigsten. Seit Ende 2024 wer­
den gewerbliche Instagram-Nutzer sys­
tematisch wegen dieser Musiknutzung 
abgemahnt — mit erheblichen Forderun­
gen, die auch kleine Handwerksbetriebe 
treffen.

Warum die Instagram-Musikbiblio-
thek für Betriebe tabu ist

Instagram stellt Millionen lizenzierter 
Musiktitel zur Verfügung und vermittelt 
damit den Eindruck, dass deren Nutzung 
pauschal erlaubt sei. Das ist ein Irrtum 
mit Konsequenzen. Die Lizenzverträge, 
die Meta mit Musikverlagen und Labels 
geschlossen hat, gelten ausschließlich für 
private, nicht-kommerzielle Nutzung. 
Wer einen Account betreibt, der auf einen 
Handwerksbetrieb verweist, Dienstleis­
tungen bewirbt oder erkennbar gewerbli­
chen Charakter hat, fällt aus diesem 
Schutz heraus — unabhängig davon, ob 
das Konto als Business- oder Creator-Kon­
to geführt wird.

Das Urheberrechts-Diensteanbieter-
Gesetz (UrhDaG), seit 2021 in Kraft, 
bestätigt dies in § 6 UrhDaG ausdrück­
lich: Die von der Plattform erworbene 
Lizenz schützt nur nicht-kommerzielle 
Nutzer. Wer gewerblich handelt, steht 
rechtlich ungeschützt da. Auch der ver­
breitete Trick, auf ein Creator-Konto zu 
wechseln, um Zugang zur vollen Musikbi­
bliothek zu erhalten, ändert daran nichts 
— maßgeblich ist der tatsächliche Ver­
wendungszweck, nicht die Kontobezeich­
nung.

Warum auch die GEMA nicht weiter-
hilft

Seit 2018 zahlt Meta Pauschalgebühren 
an die GEMA; einzelne Nutzer müssen 
keine gesonderten Abgaben entrichten. 
Das hilft aber nicht weiter. Die Vereinba­
rung gilt nur für private Nutzung. Außer­
dem ist für die Verbindung von Musik mit 
eigenem Bildmaterial — das sogenannte 
Synchronisationsrecht — ohnehin nicht 
die GEMA zuständig, sondern Musikver­
lag oder Urheber direkt. Und die Leis­
tungsschutzrechte der Labels am Tonträ­
ger bleiben ebenfalls unberührt. Wer 
glaubt, über die GEMA-Meta-Vereinba­
rung abgesichert zu sein, irrt.

Die Abmahnwelle: Wer mahnt ab – 
und was droht konkret?

Seit Mitte 2024 ist eine deutliche Zunah­
me urheberrechtlicher Abmahnungen ge­
gen Unternehmen dokumentiert. Wenige, 
spezialisierte Kanzleien prägen das Bild. 
IPPC LAW (Berlin) agiert im Auftrag von 
Tonträgern aus dem Sony-Umfeld und 
mahnt Songs wie „Pedro“, „Push Up“ oder 
„Wonderful Dream“ ab. Frommer.Legal 
(München) — bekannt aus den Filesha­
ring-Abmahnwellen der 2010er — ist in­
zwischen für Musikproduzenten tätig. 
Rose & Partner (Hamburg) und die 
SoundGuardian GmbH (Frankfurt) er­
gänzen das Bild.

Was finanziell auf betroffene Betriebe zu­
kommt, setzt sich aus zwei Positionen zu­
sammen. Erstens fallen Abmahnkosten 
an: Sie richten sich nach dem Gegen­
standswert des Unterlassungsanspruchs, 
den die Kanzleien teils auf 15.000 bis 
40.000 Euro ansetzen — daraus errech­
nen sich Anwaltsgebühren nach RVG von 
mehreren hundert bis über 1.000 Euro, 
die der Abgemahnte zu tragen hat, wenn 
die Abmahnung berechtigt ist. Zweitens 

wird Schadensersatz auf Basis der so­
genannten Lizenzanalogie gefordert: 
Was hätte eine rechtmäßige Nutzungsli­
zenz für diesen Song in diesem Kontext 
gekostet? Frommer.Legal fordert hierfür 
in dokumentierten Fällen bis zu 9.000 Eu­
ro pro Titel. Ob solche Beträge für einen 
kurzen Social-Media-Clip vor Gericht 
standhalten würden, ist offen — die Fälle 
enden fast ausnahmslos in außergericht­
lichen Vergleichen. Ein dokumentiertes 
Beispiel: Ein Elektromeister zahlte nach 
einem Vergleich 6.000 Euro für zehn 
Sekunden Musik in einem betrieblichen 
TikTok-Video.

Was stattdessen erlaubt ist

Die Meta Sound Collection ist die einzi­
ge plattformeigene Quelle, die für ge­
werbliche Nutzung auf Instagram und 
Facebook ausdrücklich freigegeben ist — 
über 14.000 Titel, seit Juni 2025 in der 
App unter dem Tab „Lizenzfrei“ zugäng­
lich. Einschränkung: ausschließlich auf 
Meta-Plattformen nutzbar, nicht auf Tik­
Tok oder YouTube. Für plattformübergrei­
fende Nutzung bieten Epidemic Sound 
und Artlist alle erforderlichen Rechte ab 
rund 120 Euro pro Jahr — ein Bruchteil 
einer einzigen Abmahnung. Kostenlose 
Alternativen bieten die YouTube Audio Li­
brary und Creative-Commons-Dienste 
(CC0/CC BY), sofern kommerzielle Nut­
zung ausdrücklich erlaubt ist. Wer dauer­
haft auf der sicheren Seite sein will, lässt 
sich einen eigenen Jingle produzieren — 
einfache Auftragsproduktionen sind ab 
ca. 200 Euro erhältlich.

Was tun bei einer Abmahnung?

Wer Post von einer der genannten Kanz­
leien erhält, sollte drei Dinge unterlassen: 
die vorformulierte Unterlassungserklä­
rung unterschreiben, die Gegenseite di­
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rekt kontaktieren, die Sache aussitzen. 
Die vorformulierten Erklärungen enthal­
ten regelmäßig ein zu weit gefasstes Ver­
bot, das über den konkreten Verstoß weit 
hinausgeht und bei künftiger Zuwider­
handlung empfindliche Vertragsstrafen 
auslöst.

Stattdessen gilt: sofort einen Fachan-
walt für Urheber- oder IT-Recht ein­
schalten. Die Forderungen sind in vielen 
Fällen überhöht und verhandelbar; erfah­
rungsgemäß lassen sie sich deutlich redu­
zieren. Für alle anderen gilt jetzt: Beste­
hende Inhalte auf unlizenzierte Musik 
prüfen, betroffene Beiträge löschen oder 
stumm schalten, und eine klare Regelung 
im Betrieb einführen, die ausschließlich 
lizenzfreie Quellen erlaubt. Der Aufwand 
dafür ist minimal — das vermiedene Risi­
ko erheblich.�

Dr. Dominik Güneri

Dr. Dominik Güneri, LL.M., ist Rechtsanwalt 

und Fachanwalt für IT-Recht sowie externer 

Datenschutzbeauftragter. Er ist Geschäftsführer 

der AdviZZr® Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 

Pforzheim (www.advizzr.net).

  NEU! Intelligentes  
Zahlungseingangstool

  Digitaler Dokumentenversand

 E-Rechnung (Pflicht!)
Mehr erfahren

KAMIN FUTURA

Sparen Sie bis  
  5.000 € 

  und mehr!
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STELLENANZEIGE

Mitarbeiter(in)  
gesucht 

•  für gut zu bearbeitenden 
Kehrbezirk Rhein-Neckar-
Kreis Nr. 16

•  Betriebsfahrzeug vorhanden

Freue mich  
auf deine Bewerbung!

Christian Bender
Tel.: 07265 2160972
Mail: christian-bender@web.de

ANZEIGEN

EINLADUNG  
zur ordentlichen  
Mitgliederversammlung  
 
Hinterbliebenenkasse des Schornstein
fegerhandwerks Baden-Württemberg 
Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit VVaG

Am Dienstag, 23. Juni 2026 findet um 11:00 Uhr in den Räumen 
des Landesinnungsverbands des Schornsteinfegerhandwerks Baden-Württem­
berg, Königstraße 94 in 89077 Ulm, die ordentliche Mitgliederversammlung 
2026 statt, zu der hiermit die freundliche Einladung ergeht.

Folgende vorläufige Tagesordnung ist vorgesehen:

1.	 Eröffnung und Begrüßung

2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit

3.	 Genehmigung der Niederschrift über die Mitgliederversammlung 
	 am 17. Oktober 2025 in Ulm

4.	 Annahme der Tagesordnung

5.	 Geschäftsbericht mit Aussprache
	 a) des Vorsitzenden
	 b) des Kassenführers
	 c) der Kassenprüfer

6.	 Feststellung des Jahresabschlusses

7.	 Entlastungen
	 a) des Kassenführers
	 b) des Vorstands

8.	 Anträge

9.	 Satzungsänderung
	 Anpassung in § 21 Absatz 41)

10.	Verschiedenes

Anträge sind bis zum 15. Juni 2026 schriftlich beim Vorsitzenden der Hinterblie­
benenkasse des Schornsteinfegerhandwerks Baden-Württemberg, Königstraße 94 
in 89077 Ulm einzureichen.�

Für den Vorstand  
 

 
Stefan Eisele 
Vorsitzender

1) �Die geplante Satzungsanpassung wird in separater fristgerechter Briefeinladung be­
schrieben und erläutert.
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Gebäudedichtheitsprüfung 
mittels Messung
Die Gebäudedichtheit ist ein entscheiden-
der Faktor für die Energieeffizienz, den 
Wohnkomfort und den Schutz der Bau-
substanz eines Gebäudes. Eine luftdichte 
Gebäudehülle verhindert unkontrollierten 
Luftaustausch, der zu Energieverlusten, 
Feuchtigkeitsschäden und einem unange-
nehmen Raumklima führen kann.

Um diese Mängel zu vermeiden und die 
Qualität der Gebäudehülle zu beurteilen, 
wird die Luftdichtigkeitsprüfung durchge-
führt.

Was ist die Luftdichtigkeitsprüfung 
an Gebäuden?

Die Luftdichtigkeitsprüfung an Gebäuden 
ist ein standardisiertes Verfahren zur Be-
stimmung der Luftdichtheit eines Gebäu-
des. Dabei wird ein spezieller Ventilator 
mittels Gewindestangen in eine Tür- oder 
Fensteröffnung eingebaut. Dieser Ventila-
tor erzeugt nach und nach einen zuneh-
menden Unter- oder Überdruck im Ge-

bäude. Durch den Druckunterschied zwi-
schen innen und außen (meist 50 Pa) 
kann festgestellt werden, wie viel Luft 
über mögliche Leckagen eindringt oder 
entweicht. Die Messung liefert somit 
wichtige Daten über die Dichtheit der Ge-
bäudehülle.

Ablauf der Messung

Vor der Messung wird das Gebäude ent-
sprechend vorbereitet: Alle innen liegen-
den Türen werden geöffnet, während al-
le Öffnungen nach draußen verschlos-
sen werden. Lüftungsanlagen werden 
meist mittels Absperrblase außer Be-
trieb genommen. Der Ventilator wird in 
eine Außentür oder ein passendes Fens-
ter eingebaut. Während des Tests wird 
in verschiedenen Stufen ein Über- und 
Unterdruck von 50 Pa im Gebäude er-
zeugt. Nach Eingabe des genauen Ge-
bäudevolumens werden die Messwerte 
ausgewertet und es ergibt sich der n50-
Wert. 

Bewertung des Messergebnisses

Das Ergebnis der Luftdichtigkeitsprüfung 
wird in der Einheit n50 angegeben, was 
die Luftwechselrate bei einem Druck von 
50 Pascal beschreibt. Je niedriger der 
Wert, desto dichter ist die Gebäudehülle.

Die Grenzwerte für die Luftdurchlässig-
keit (n50) bei Luftdichtigkeitsprüfungen 
für Gebäude mit raumlufttechnischen An-
lagen oder ohne raumlufttechnische An-
lagen sind wie folgt festgelegt:

•	 Einfamilienhäuser ohne raumluft-
technische Anlagen: 

	 n50-Wert von maximal 3,0 [1/h]

•	 Gebäude mit raumlufttechnischen 
Anlagen: 

	 n50-Wert von maximal 1,5 [1/h]

•	 Einfamilienhäuser mit Passivhaus-
bauweise: 

	 n50-Wert von maximal 0,6 [1/h]

•	 Gebäude ohne raumlufttechni-
sche Anlagen: 

	 q50-Wert von maximal 4,5 [m/h]

Diese Grenzwerte sind Teil des Gebäude-
energiegesetzes (GEG) und gelten für die 
Luftwechselrate n50 bei einer Druckdiffe-
renz von 50 Pascal.

Fazit

Die Luftdichtigkeitsprüfung an Gebäuden 
ist im Bereich der Energieeffizienz sowie 
deren Einsparung ein unverzichtbares 
Werkzeug zur objektiven Beurteilung der 
Gebäudehülle. 

Sie hilft, Schwachstellen zu identifizieren, 
um diese bei Bedarf gezielt zu beseitigen. 
Zudem trägt sie zu einem behaglichen 
Wohngefühl und einem verbesserten 
Raumklima bei.�

Ruben LinkAbdichtung einer Tür von außen Abdichtung eines Fensters
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Konstruktiver Austausch im 
Landratsamt Schwarzwald 
Baar
Im März 2026 folgte unsere Innung der 
Einladung des Landratsamtes für den 
Schwarzwald-Baar-Kreis zu einer Bespre-
chung. Im Mittelpunkt standen aktuelle 
fachliche Themen, gemeinsame Schnitt-
stellen in der täglichen Zusammenarbeit 
sowie der Austausch zu zukünftigen Ent-
wicklungen im Bereich Sicherheit, Verwal-
tung und Bürgerkommunikation.

Unsere Kollegen nahmen in traditioneller 
Arbeitskleidung an dem Termin teil und 
setzten damit ein sichtbares Zeichen für 
Professionalität und Geschlossenheit un-
seres Handwerks. Wir möchten uns an 
dieser Stelle ausdrücklich bei unseren an-
wesenden Kollegen für ihre Zeit, ihr Enga-
gement und ihre repräsentative Teilnah-
me bedanken.

Ein gelungener Höhepunkt des Treffens 
war das gemeinsame Gruppenfoto, das 
die positive Atmosphäre und das kollegiale 
Miteinander eindrucksvoll festhält.�

Schornsteinfegerinnung Freiburg
Kollegen vor dem Landratsamt

HEIZUNG
DAUERHAFT

GEDACHT

HDG Bavaria GmbH
84323 Massing
Tel.: 08724/897-0 www.hdg-bavaria.com
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klimafreundliche Heizsysteme

HOLZHEIZUNG
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SOLARTHERMIE

174_63_Experte_251202.indd   1174_63_Experte_251202.indd   1 02.12.2025   09:36:1902.12.2025   09:36:19
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Nachruf Nachruf 
Am 5. April 2026 starb im Alter von 72 Jahren nach kurzer, aber schwerer Krankheit, der Ehrenmeister der Schorn-
steinfegerinnung Karlsruhe Manfred Deschner.

Sein beruflicher Werdegang begann mit der Lehre als Schornsteinfeger von 1969 bis 1972 in dem Mosbacher 
Schornsteinfegerbetrieb von Günter Brietzke. Den Abschluss der Lehrzeit stellte die erfolgreich bestandene Gesel-
lenprüfung vor der Handwerkskammer Karlsruhe im Juli 1972 dar. Nach der Lehrzeit blieb er weiter bei seinem 
Lehrmeister als treuer Mitarbeiter – bis zu dessen Ruhestand. In diese Zeit fiel auch Manfreds Weiterbildung zum 
Schornsteinfegermeister, die er in Karlsruhe im Mai 1978 erfolgreich beendete.

Den ersten eigenen Kehrbezirk – und somit die Selbständigkeit – trat Kollege Deschner 1985 in Stuttgart-Möhrin-
gen an. Diesen Bezirk verwaltete er drei Jahre, bis er zum 1. Januar 1988 auf den Kehrbezirk Neckar-Odenwald 
Nr. 12 – sein Mosbach – bestellt wurde. Diesen Bezirk verwaltete Manfred Deschner sehr erfolgreich und zuver-
lässig bis zu seinem wohlverdienten Ruhestand.

Seit 1997 war Manfred auch in der Verbandsarbeit für das Schornsteinfegerhandwerk tätig. Als Obmann für die 
Stadt und die Region Mosbach war er die Verbindung des Kreises zum Innungsvorstand und stets ein fester Be-
standteil der Innungsarbeit. Von 2003 bis 2013 war er Kassier und von 2014 bis 2016 auch dazu noch stellvertre-
tender Obermeister der Schornsteinfegerinnung Karlsruhe.

Manfred war aber nicht nur für sein Handwerk überaus rührig, sondern engagierte sich für die von ihm mitgegrün-
dete Mosbacher Bürgerstiftung, im Gewerbeverein und in der Baugenossenschaft Familienheim Mosbach, in des-
sen Aufsichtsrat er mitwirkte. Dessen nicht genug, eröffnete Deschner auch 2010 sein eigenes Kaminofenstudio.

Für viele war Manfred mehr als nur ein Freund und Kollege – er war ein Teil des Lebens vieler. Für viele seiner 
Kollegen und auch die Behörden war er nicht nur ein kompetenter Ansprechpartner, sondern auch Ratgeber in 
vielfältigen Fragen. Bei der Trauerfeier am 17. April 2026 begleiteten viele Kollegen und eine Abordnung mit In-
nungsfahne Manfred auf seinem letzten Weg. Ehrenobermeister Friedrich Hoffmann löste sein Versprechen ge-
genüber dem Verstorbenen ein und hielt den Nachruf für das Schornsteinfegerhandwerk.

Mögen die Erinnerungen an die vielen schönen Momente mit Manfred Deschner Trost spenden.

Die Mitglieder der Schornsteinfegerinnung für den Regierungsbezirks Karlsruhe werden Manfred Deschner in 
guter Erinnerung behalten.�

Schornsteinfegerinnung Karlsruhe

Bild: www.shutterstock.com
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Mannheimer  
Maimarkt 2026

24. April

Danke an alle engagierten Kollegen!

25. April

V. l.: Aaron Seemayer, Dirk Willatowski, Michael Seitz, 
Thorsten Frick, Nico Seitz und Karsten SchüßlerMannheims OB Christian Specht besuchte mehrfach den Stand

Die kleinen Besen werden gedreht Die selbstgemachten Besen

27. April

Behördenvertreter zu Gast in Mannheim
V. l.: Patrik Garrecht, Jonas Schimpf, Ina von 
Cube, Thorsten Badent und Klaus Hoffmann

V. l.: Swen Maier, Peter Sommer, 
Karsten Schüßler und Markus Spiess

26. April

V. l.: Franziska Tischer, Luke Sommer, 
Joel Koritsch und Harald Weigel

25. April



13

AUS DEN INNUNGEN Karlsruhe 5  2026

28. April 29. April

2. Mai

5. Mai

V. l.: Karsten Schüßler, Andreas 
Klein und Marcel Stauch

V. l.: Robin Geschwill, Marco Ecker, Sebastian 
Uber, Enzo Ferraiuolo und Karsten Schüßler Auszubildende für 2038?

Auf dem Bertha Benz Motorwagen:  
Tim Kaiser, Luisa Wüst und Karsten Schüßler Handwerk mit Herz

Bäcker und Schornsteinfeger 
mit der Brezelprinzessin

V. l.: Gerd Sturm, Sandra Diesterweg und 
Markus Neumann aus Hessen und der Pfalz

30. April

3. Mai 4. Mai

Herr Ahrensmeier trug für die Fa. ATEC vor

V. l.: Dirk Willatowski, 
Moana Mainka, Joachim 
Klein und Karsten Schüßler

V. l.: Dennis Storch, Peter Gramlich, 
Sandro Hochstuhl und Dennis Theis 

Schülern wird die 
Feuchtemessung erklärt

V. l.: Lars Heinkele, Beate Gerbers­
hagen und Niklas Wurster

Guido Michel von der Fa. Brunner beim Vortrag

Moana Mainka im SWR-Interview

Der gesamte Betrieb von Peter Gramlich
V. l.: Dennis Theis, Tintenfisch 
und Noah Firnkorn

1. Mai

4. Mai

2. Mai
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„HandWerkstatt“  
in Tauberbischofsheim  

Über 1.000 Jugendliche  
entdecken ihre Zukunft  

im Handwerk
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Einen lebendigen Einblick in die Welt des 
Handwerks erhielten am Dienstag, den 
23. April 2026, mehr als 1.000 Schülerin-
nen und Schüler aus der Region. Unter 
dem Motto „Handwerkstatt – Handwerk 
live erleben“ fand in Tauberbischofsheim 
eine praxisorientierte Ausbildungsmesse 
statt, die junge Menschen für handwerkli-
che Berufe begeistern sollte.

Organisiert wurde die Veranstaltung in 
Kooperation mit der Kreishandwerker-
schaft Main-Tauber. Ziel war es, den Ju-
gendlichen nicht nur Informationen zu 
bieten, sondern vor allem direkte Erfah-
rungen zu ermöglichen. Dieses Konzept 
ging auf: An zahlreichen Mitmachstatio-
nen konnten die Besucherinnen und Be-
sucher selbst aktiv werden und unter-
schiedliche Berufsfelder hautnah kennen-
lernen.

Insgesamt beteiligten sich über 40 Betrie-
be aus verschiedensten Gewerken, darun-
ter Maler, Dachdecker, Optiker, Heizungs-
bauer sowie Schornsteinfeger. Die Vielfalt 
der vertretenen Berufe zeigte eindrucks-
voll die zahlreichen Möglichkeiten, die 
das Handwerk bietet.

Besonderes Interesse weckte der Stand 
der Schornsteinfeger des Main-Tauber-
Kreises, vertreten durch die Kollegen Co-
rina Stegmüller, Karsten Swatjes Michel 
Kesel, Walter Adam von Dewitz und Lars 
Ederer, die auf Grund der mittlerweile 
sehr guten Zusammenarbeit mit der 
Kreishandwerkerschaft zu der Veranstal-
tung eingeladen wurden. Die Schornstein-
fegermeister der Region vermittelten den 
Jugendlichen ein modernes Bild ihres tra-
ditionsreichen Berufs. Neben theoreti-
schen Informationen standen vor allem 
praktische Übungen im Fokus: So konnten 
die Schülerinnen und Schüler unter ande-
rem selbst einen Edelstahlkamin kehren, 
Messungen im Ringspalt durchführen, 
mit einer Inspektionskamera eine Abgas-
leitung durchfahren und unter Einsatz ei-
ner Wärmebildkamera interessante ther-
mische Aufnahmen machen.

Darüber hinaus wurde deutlich, dass der 
Beruf des Schornsteinfegers weit mehr 
umfasst als klassische Kehrarbeiten. The-
men wie Energieberatung, Umweltschutz 
und Gebäudesicherheit spielen heute ei-
ne zentrale Rolle und eröffnen vielfältige 
Zukunftsperspektiven.
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Nachwuchs im Fokus. Junge Besucher testen … … typische Werkzeuge des Schornsteinfegerhandwerks.

V. l.: Präsident der Handwerkskammer Ralf Rothenburger, 
Landrat Christoph Schauder, Schornsteinfegermeister Lars Ederer 
und Ralf Schnörr, Hauptgeschäftsführer Handwerkskammer Auch junge Frauen sind selbstverständlich Teil der Branche.

Schornsteinfegermeister Lars Ederer, Ob-
mann der Schornsteinfeger im Main-Tau-
ber-Kreis, und seine Kollegen zeigten sich 
ebenso wie Landrat Christoph Schauder 
und Ralf Rothenburger, Präsident der 
Handwerkskammer, begeistert von der 
Veranstaltung: „Es war beeindruckend zu 
sehen, mit welchem Interesse die Jugend-

lichen bei der Sache waren. Wir hoffen, 
dass wir vielen einen guten Einblick in 
unser Handwerk geben konnten und viel-
leicht den einen oder anderen für diesen 
Beruf begeistern.“

Die „Handwerkstatt“ wurde von den Teil-
nehmenden sehr positiv aufgenommen 

und bot vielen Jugendlichen eine wertvol-
le Orientierung für ihre berufliche Zu-
kunft. Veranstaltungen wie diese zeigen, 
wie wichtig praktische Erfahrungen sind, 
um junge Menschen für das Handwerk zu 
gewinnen.�

Lars Ederer
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Infotreff der Reutlinger 
Schornsteinfeger
Im Rahmen des regelmäßig stattfinden-
den Infotreffs der Reutlinger Schornstein-
feger, der monatlich in Pfullingen abge-
halten wird, stand diesmal der fachliche 
Austausch mit der Firma Wöhler Technik 
GmbH im Mittelpunkt. 

Die Veranstaltung diente traditionell da-
zu, aktuelle Themen aus der Praxis zu dis-
kutieren, technische Neuerungen kennen-
zulernen sowie offene Fragen im Kolle-
genkreis zu klären.

Obmann Martin Andreas Maliar begrüß-
te Pia Beiteke von der Wöhler Technik 
GmbH, die einen umfassenden Einblick in 
aktuelle Entwicklungen und Produkte des 
Unternehmens gab. 

Im Fokus standen dabei insbesondere Lö-
sungen zur Effizienzsteigerung und Ar-
beitserleichterung im Schornsteinfeger-
handwerk.

Ein zentrales Thema war die Vorstellung 
des neuen „Sweep Gate“, das speziell für 
eine staubarme Reinigung von Abgasan-
lagen entwickelt wurde. Die vorgestellte 
Technologie zielt darauf ab, die Staubbe-
lastung sowohl für den Anwender als 
auch für die Umgebung deutlich zu redu-
zieren und somit den Arbeitsschutz sowie 
die Sauberkeit beim Kunden noch weiter 
zu verbessern.

Darüber hinaus wurden verschiedene Ka-
merasysteme zur Inspektion von Abgas-
anlagen präsentiert. Diese ermöglichen 
eine präzise visuelle Überprüfung auch 
schwer zugänglicher Bereiche und tragen 
somit zur Qualitätssicherung sowie zur 
fundierten Beurteilung von Anlagenzu-
ständen bei.

Ein weiterer Schwerpunkt lag auf der Vor-
stellung eines modernen Feinstaubmess-
geräts. 

Die zunehmende Bedeutung von Emissi-
onsmessungen im Zuge verschärfter Um-
weltauflagen macht präzise und zuverläs-
sige Messtechnik unverzichtbar. 

Das präsentierte Gerät bietet hierfür pra-
xisnahe Lösungen und unterstützt den 
Schornsteinfeger bei der Einhaltung ge-
setzlicher Vorgaben.

Im Anschluss an die Präsentationen hat-
ten die Teilnehmer die Möglichkeit, die 
vorgestellten Geräte selbst zu testen. Die-
se praxisnahe Testphase wurde intensiv 
genutzt, um Erfahrungen auszutauschen 
und konkrete Verbesserungsvorschläge 
zu diskutieren. 

Ein besonderer Dank gilt Pia Beiteke für 
die fachkundige Präsentation sowie den 
offenen Austausch.�

Gabriel Greiner

Pia Beiteke umrahmt von interessierten Schornsteinfegern
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Wöhler VIS 360 Inspektions-
kamera: Rundumsicht für pro-
fessionelle Schornsteinfeger
Bad Wünnenberg, 27. März 2026. 
Mit der neuen Wöhler VIS 360 Ins-
pektionskamera erweitert Wöhler 
sein Portfolio im Bereich Inspektions-
technik um ein leistungsstarkes Sys-
tem für Schornsteinfeger, die bei Ab-
nahmen und wiederkehrenden Über-
prüfungen von Abgasanlagen auf 
präzise Ergebnisse und zuverlässige 
Dokumentation angewiesen sind.

Die Wöhler VIS 360 Inspektionskamera 
ist die richtige Wahl, wenn eine umfas-
sende Rundumsicht im Inneren von Ab-
gasanlagen gefragt ist. Der dreh- und 
schwenkbare Kamerakopf mit 40 mm 
Durchmesser ist wasserdicht nach IP 67 
und ermöglicht dank 360°-Dreh- und 
180°-Schwenkmechanismus eine lücken-
lose Sicht im Inneren der Leitung. Damit 
ist die Inspektionskamera optimal für Ins-
pektionen ab einem Leitungsdurchmesser 
von 70 mm geeignet. Die außergewöhn-
lich flexible Verbindung zwischen Kamera
kopf und Kamerastange vereint maximale 

Beweglichkeit mit hoher mechanischer 
Stabilität, sodass auch anspruchsvolle 
Leitungsverläufe sicher und präzise inspi-
ziert werden können. Je nach Einsatzan-
forderung steht die Wöhler VIS 360 Ins-
pektionskamera mit 20 m oder 30 m 
Schubstange zur Verfügung, der Akku 
bietet bis zu 4 Stunden Laufzeit. Schäden 
werden mit der Wöhler VIS 360 Inspekti-
onskamera nicht nur sichtbar, sondern 
ihre Lage kann mit Bild- oder Videoauf-
nahmen klar dokumentiert werden. Das 
ist ideal für die Nachweisführung und ei-
ne transparente Kommunikation mit An-
lagenbetreibern.

Die Wöhler VIS 360 Inspektionskamera 
folgt einem praxisorientierten Konzept, 
das den Arbeitsalltag spürbar erleichtert: 

Der Kamerakopf verfügt über einen integ-
rierten Sender und lässt sich mit dem 
Wöhler L 200 Locator exakt orten. Der 
helle TFT-Monitor liefert gestochen schar-
fe Bilder. Livebilder und Videos werden 

direkt auf dem Gerät oder einem USB-
Stick gespeichert. Das Bedienkreuz er-
möglicht eine komfortable Navigation 
durch das Menü, während der elektroni-
sche Meterzähler zusammen mit der La-
ge- und Winkelanzeige alle wichtigen In-
formationen bereitstellt.

Kamera, Monitor und Stange haben im 
robusten Doppelschalenkoffer ihren fes-
ten Platz. Die Kamerastange wird nach 
der Inspektion wieder verstaut. Der Koffer 
lässt sich einfach öffnen und reinigen: Ka-
merakopf und Stange müssen lediglich 
abgewischt werden. So ist die Inspekti-
onskamera sofort bereit für den nächsten 
Einsatz und das Fahrzeug sowie die Ar-
beitsumgebung bleiben sauber. 

Damit verbindet die Wöhler VIS 360 Ins-
pektionskamera einfache Handhabung, 
professionelle Dokumentation und effizi-
ente Arbeitsprozesse – passgenau zuge-
schnitten auf die Anforderungen moder-
ner Schornsteinfegerbetriebe.�

Wöhler Technik GmbH,  
Bad Wünnenberg

Kamera, Monitor, und Haspel haben im robusten 

Doppelschalenkoffer ihren festen Platz.

Der helle TFT-Monitor liefert gestochen scharfe Bilder. 

Livebilder und Videos können direkt auf dem Gerät oder einem USB-Stick gespeichert werden.
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Brandschutz im Gebäude  
hat viele Gesichter:

Brandschutz ist weit mehr als nur ein Rauchmelder an der 
Decke oder ein Feuerlöscher im Flur. In modernen Gebäu-
den umfasst er eine Vielzahl von Maßnahmen, die ineinan-
dergreifen, um Menschenleben zu schützen, Sachwerte zu 
erhalten und die Ausbreitung von Bränden zu verhindern. 
Dabei zeigt sich: Brandschutz hat viele Gesichter – techni-
sche, bauliche und organisatorische. Seit jeher ist das Be-
rufsbild des Schornsteinfegerhandwerks untrennbar mit 
dem Brandschutz verbunden. Im Rahmen unserer jährli-
chen Weiterbildungsangebote in den Innungen vermitteln 
wir hier umfassende Kenntnisse. Denn auch der Brand-
schutz ist nicht statisch.

Plattform Handwerk  
hat hier einige Angebote 

1. Baulicher Brandschutz – die Grundlage der Sicherheit

Der bauliche Brandschutz bildet das Fundament jedes Sicher-
heitskonzepts. Bereits bei der Planung eines Gebäudes werden 
Materialien, Konstruktionen und Raumaufteilungen so gewählt, 
dass ein Feuer möglichst lange eingedämmt wird.

Dazu gehören:
•	 Betriebssicherheit von Wärmeerzeugungs- und Lüftungsanla-

gen,
•	 feuerbeständige Wände und Decken,
•	 Brandschutztüren und -tore,
•	 Flucht- und Rettungswege,
•	 Brandabschnitte zur Begrenzung der Ausbreitung.

Ziel ist es, Brände zu verhindern und im Schadensfall Zeit zu ge-
winnen – Zeit für die Evakuierung und für den Einsatz der Feuer-
wehr.

2. �Technischer Brandschutz – moderne Systeme im  
Einsatz

Während der bauliche Brandschutz eher passiv wirkt, greift der 
technische Brandschutz aktiv ein. Moderne Technik erkennt Brän-
de frühzeitig und kann automatisch reagieren.

Typische Systeme sind:
•	 Rauchwarnmelder vernetzt und stand alone,
•	 Brandmeldeanlagen (Rauch- und Wärmemelder),
•	 Sprinkler- und Löschanlagen,
•	 Rauch- und Wärmeabzugsanlagen,
•	 Sicherheitsbeleuchtung und Alarmierungssysteme.

Diese Technik sorgt dafür, dass ein Brand schnell entdeckt und 
bekämpft wird – oft noch bevor Menschen ihn überhaupt be-
merken. Hier haben wir als Plattform Handwerk sowohl die 
Fachkraft für Rauchwarnmelder im unabhängigen CL-Format 
(content-learning), als auch immer wieder weitere Fortbildungs-
angebote. 
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3. Organisatorischer Brandschutz – der Faktor Mensch

Selbst die beste Technik nützt wenig, wenn sie falsch bedient 
oder ignoriert wird. Hier kommt der organisatorische Brand-
schutz ins Spiel. Er regelt, wie sich Menschen im Alltag und im 
Notfall verhalten sollen. Das Schornsteinfegerhandwerk kann 
hier kompetent beraten. Dies gilt nicht nur dort, wo wir auch 
Feuerungsanlagen prüfen, sondern überall, wo Menschen, Tiere 
oder Sachwerte sind.

Wichtige Aspekte sind:
•	 Brandschutzordnungen und Notfallpläne,
•	 regelmäßige Schulungen und Unterweisungen,
•	 Evakuierungsübungen,
•	 Benennung von Brandschutzhelfern.

Der Mensch steht im Mittelpunkt und ist zugleich ein entschei-
dender Risikofaktor.

4. Vorbeugender vs. abwehrender Brandschutz

Brandschutz lässt sich auch in zwei grundlegende Kategorien 
einteilen:
•	 Vorbeugender Brandschutz: Maßnahmen, die Brände verhin-

dern oder ihre Auswirkungen minimieren (z. B. Bauweise, 
Technik, Organisation). 

•	 Abwehrender Brandschutz: Maßnahmen zur Brandbekämp-
fung, vor allem durch die Feuerwehr.

Beide Bereiche greifen ineinander und sind gleichermaßen wich-
tig.

5. Brandschutz im Alltag – oft unterschätzt

Viele Brandgefahren entstehen im täglichen Gebrauch eines Ge-
bäudes:
•	 Überlastete Steckdosen, 
•	 defekte Elektrogeräte,
•	 Unachtsamkeit beim Kochen,
•	 falsch gelagerte Materialien.

Deshalb ist Brandschutz nicht nur eine Aufgabe von Planern und 
Behörden, sondern betrifft jeden einzelnen Nutzer eines Gebäu-
des.

Brandschutz ist ein komplexes Zusammenspiel aus Bauweise, 
Technik und menschlichem Verhalten. Nur wenn alle diese „Ge-
sichter“ berücksichtigt werden, entsteht ein wirksames Schutz-
konzept. Letztlich geht es nicht nur darum, Vorschriften zu erfül-
len, sondern Leben zu retten und Schäden zu minimieren.

Ein gutes Brandschutzkonzept ist daher kein Luxus, sondern eine 
Notwendigkeit – in jedem Gebäude, zu jeder Zeit. Das Schorn-
steinfegerhandwerk wird jetzt und auch in der Zukunft 
hier eine wichtige Rolle spielen. �

Frank Weber / Plattform Handwerk 

Team SPECTRA 
und 400 GD

Für jede Anwendung die passende Lösung 

www.mru.eu

Premium-Messtechnik 
Made in Germany

Abgas-Analyse und  
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Schulungsangebot der  
STS / Plattform Handwerk

Veranstaltungsort: 
Geschäftsstelle des LIV Ulm (Königstr. 94, 89077 Ulm)

Umfang: 
16 Unterrichtseinheiten

Termin: 
20. bis 21. Juli 2026 jeweils 09:00 bis 16:00 Uhr

Anmeldung unter:

https://schulung.plattform-handwerk.de/?course=143&tid=507

Sofern die Kurse durch den ESF gefördert werden, können 
Teilnehmer unter 55 Jahren 30 % Förderung erhalten, ab 
55 Jahren 70 %.

Auszubildende ohne abgeschlossene Berufsausbil-
dung erhalten eine Förderung von 70 % auf entspre-
chende Kurse.

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.�

Alin Cristian Paranici / Team Plattform Handwerk

Fachkraft für Lüftungstechnik – 
Modul 3a

 
Kursbeschreibung:
Die kontrollierte Wohnungslüftung gewinnt im Neubau und 
bei der Sanierung seit Jahren immer mehr an Bedeutung. Die 
Anzahl an installierten Anlagen steigt stetig an und damit 
auch der Wartungs- bzw. Reinigungsbedarf. Im Vordergrund 
dieses Lehrgangs steht die Reinigung und Einregulierung be-
stehender Anlagen. Hierzu wird neben der Vorstellung der 
am Markt üblichen Systeme auch die Überprüfung und Reini-
gung an unseren Testanlagen erläutert und praktisch durch-
geführt.

Lerninhalte:
•	 Grundlagen / Rechtsgrundlagen
•	 Aufbau und Funktion / Technische Grundlagen
•	 Systemüberblick (Herstellerüberblick)
•	 Ausführungsbeispiele
•	 Inspektion und Reinigung
	 – Geräte
	 – Vorgehensweise
•	 Messgeräte Einregulierung
•	 Berechnung der Sollvolumenströme nach DIN 1946-6
•	 Software zur Auslegung (HS, Enno, Helios, Wolf)
•	 Praxis
	 – Reinigen/Filtertausch (Trocken / Nass / Bälle)
	 – Einregulieren der Junkers-Anlage
•	 Praxisbeispiele
	 – �Erkennen Sie, wann die verschiedenen Leckage-Ortungs-

verfahren angewendet werden.
	 – �Erlernen Sie, wie Lüftungsanlagen fachgerecht inspi-

ziert und gereinigt werden.
	 – �Erkennen Sie, was bei einer Einregulierung einer Lüf-

tungsanlage zu beachten ist.
	 – �Erfahren Sie, wie die Reinigungs-, Inspektions- und 

Messgeräte gehandhabt werden.
	 – �Profitieren Sie von den Fachkenntnissen und dem Hin-

tergrundwissen der Dozenten.
	 – �Probieren Sie praktisch die Inspektion, Reinigung und 

Messungen an Lüftungsanlagen aus.
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Wir gratulieren recht herzlich & wünschen alles Gute:

94 Werner Frick, Stuttgart	 21. 06.

88 Manfred Müller, Crailsheim	 17. 06.

86 Ehrenmeister Peter Schwenk, Ravensburg	 16. 06.

85 Werner Engeser, Biberach (an der Riß)	 10. 06.

84 Karl Wimberger, Bietigheim-Bissingen	 11. 06.

84 Günther Wohlfart, Karlsruhe	 16. 06.

83 Karl Mayer, Görwihl	 14. 06.

83 Fritz-Hermann Rost, Stuttgart	 15. 06.

81 Eberhard Böttiger, Tuttlingen	 04. 06.

79 Gerhard Stauch, Zaisenhausen	 26. 06.

79 Franz Willhuber, Hügelsheim	 15. 06.

77 Heinz Mainka, Ochsenhausen	 02. 06.

77 Wolfgang Senser, Waldshut	 02. 06.

77 Ernst Kaiser, Kenzingen	 03. 06.

76 Walter Frei, Neuenburg	 06. 06.

76 Herbert Erhard, Hochdorf/Enz	 09. 06.

76 Günther Löbel, Ertingen	 15. 06.

76 Paul Muffler, Straubenhardt	 23. 06.

75 Herbert Schenk, Sulz-Bergfelden	 12. 06.

74 Friedhelm Herrn, Dattenberg	 10. 06.

73 Klaus Archut, Neusitz	 06. 06.

71 Hermann Brudy, Appenweier	 08. 06.

70 Eberhard Frey, Welzheim	 06. 06.

70 Günther Hoffmann, Waghäusel	 13. 06.

70 Gunther Geigle, Obersulm-Willsbach	 23. 06.

70 Rudolf Nafz, Leutenbach	 30. 06.

69 Joachim Dietrich, Furtwangen	 16. 06.

69 Ewald Kleinert, Mössingen-Belsen	 19. 06.

68 Lothar Göltenboth, Hardthausen	 26. 06.

67 Frank Meyer, Waghäusel-Wiesental	 09. 06.

67 Wolfgang Roth, Erligheim	 11. 06.

66 Helmut Blatt, Brackenheim-Hausen	 05. 06.

66 Heiko Hartmann, Bissingen	 07. 06.

66 Eberhard Rastetter, Rheinfelden	 08. 06.

66 Ulrich Maier, Bad Säckingen	 10. 06.

66 Berthold Rettka, Karlsruhe	 10. 06.

66 Hansjörg Rottler, VS-Obereschbach	 19. 06.

66 Ehrenmeister Albert Mayer, Zollenreute	 28. 06.

65 Stefan Hüsges, Hilzingen	 06. 06.

65 Thomas Haas, Rheinau-Freistett	 07. 06.

65 Gerd Ruppert, Weil der Stadt	 08. 06.

65 Rüdiger Erich Sixt, Sulzbach/Murr	 24. 06.

60 Thomas Fehrenbach, Kirchzarten	 27. 06.

Geburtstage Wann? Was? Wo?

TERMINE 2026

01.–03. Juni 2026:  
142. Bundesverbandstag in Straubing

04. Juli 2026:  
Eignungstest in Ulm

07.–09. Oktober 2026: 

 
64. Landesinnungsverbandstag in Ettlingen

07. Oktober	 Vorstandssitzung, Pressegespräch

08. Oktober	 Mitgliederversammlung

09. Oktober	 Öffentliche Veranstaltung

INNUNGSVERSAMMLUNGEN 2026

12. Juni 2026:  
Innungsversammlung Freiburg

02. Dezember 2026: 
Innungsversammlung Tübingen

03. Dezember 2026: 
Innungsversammlung Stuttgart
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